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RKiSH in Zahlen
Einsatzzahlen 2024



RKiSH in Zahlen 2005-2024

Hauptausschuss Kreis Rendsburg-Eckernförde

Rettungsdienst im Kreis Rendsburg-Eckernförde

2005 2010 2015 2020 2024

Rettungswachen 8 8 9 10 11

Einsatzmittel 15 15 18 22 27

RMh Wochenstunden 2.093 2.093 2.470 2.942 3.386

Einsätze Notarzt 3.023 3.344 3.199 3.875 3.875

Einsätze Notfall 8.335 12.391 17.606 19.464 22.759

Einsätze Notfall K - - 2.597 4.289 6.109

Einsätze KBF 9.586 10.760 10.363 10.931 11.580

Personalbedarf 

Einsatzdienst in VK 102,8 102,8 123,0 163,5 197,9Gesamtkosten 

Kosten- und 

Leistungsnachweis 

Blatt A.1 6.807 T € 9.813 T € 12.380 T € 20.733 T € 30.717 T €



Entwicklung des Einsatzaufkommens von 2011 bis 2025
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Prognose 2040
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Einsatzentwicklung nach Kreisen bis 2040
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Quelle: https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/3_Downloads/K/Krankenhausreform/BMG_Stellungnahme_9_Rettungsdienst_bf.pdf
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Quelle: https://dserver.bundestag.de/btd/20/131/2013166.pdf
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Quelle: https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2024/kw45-pa-gesundheit-notfallversorgung-1025482
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Ziel: 

Umstellung der monistischen Finanzierung

des Rettungsdienstes

auf eine duale Finanzierung vergleichbar

zum Krankenhausbereich.

https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2024/kw45-pa-gesundheit-notfallversorgung-1025482
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Quelle: https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2024/kw45-pa-gesundheit-notfallversorgung-1025482
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§ 133 - Versorgung mit Leistungen der medizinischen 

Notfallrettung, Krankentransporten und Krankenfahrten 

1. die Berechnungsgrundlagen nicht transparent dargelegt wurden

und vor der Entgeltfestsetzung den Krankenkassen oder ihren

Verbänden keine Gelegenheit zur Erörterung gegeben wurde,

2. bei der Entgeltbemessung Investitionskosten und Kosten der

Reservevorhaltung berücksichtigt worden sind, die durch

eine über die Sicherstellung der Leistungen der medizinischen

Notfallrettung und von Krankentransporten hinausgehende

öffentliche Aufgabe bedingt sind oder

3. die Leistungserbringung gemessen an den rechtlich

vorgegebenen Sicherstellungsverpflichtungen unwirtschaftlich

ist oder nicht dem allgemein anerkannten Stand der

medizinischen Erkenntnisse entspricht; die Empfehlungen des

Qualitätsausschuss Notfallrettung nach § 133c Absatz 1

Nummer 1 oder die Rechtsverordnung nach§133c Absatz 6

sind zu berücksichtigen.

https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2024/kw45-pa-gesundheit-notfallversorgung-1025482
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Quelle: https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2024/kw45-pa-gesundheit-notfallversorgung-1025482
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Begründung zu Absatz 3

Absatz 3 stellt zunächst klar, dass, wenn die Entgelte für die

Inanspruchnahme von den einzelnen Leistungen der

medizinischen Notfallrettung und von Krankentransporten durch

landesrechtliche oder kommunalrechtliche Bestimmungen

festgelegt werden, die Versicherten einen Anspruch auf

Übernahme der Kosten haben. Damit jedoch auch hier die in

Absatz 2 angelegten Transparenz- und Qualitätsmechanismen

greifen, bleibt die gesetzliche Ermächtigung der

Krankenkassen, ihre Leistungspflicht zur Übernahme der

Kosten auf Festbeträge unterhalb derartiger öffentlich-

rechtlicher Kostentarife beschränken, erhalten und wird

nunmehr für diese verbindlich.

https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2024/kw45-pa-gesundheit-notfallversorgung-1025482
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§ 7 Vereinbarung über Benutzungsentgelte

(1) Jeder Rettungsdienstträger vereinbart für die von ihm nach

diesem Gesetz zu erbringenden Aufgaben öffentlich-rechtliche

Benutzungsentgelte mit den Krankenkassen oder

Krankenkassenverbänden, dem Landesverband der Deutschen

Gesetzlichen Unfallversicherung und dem Verband der privaten

Krankenversicherungen (Kostenträger). Für die Luftrettung treten

die Luftrettungsträger an die Stelle der Rettungsdienstträger. Die

Gesamtkosten des Rettungsdienstes sind durch die Summe der

Benutzungsentgelte zu refinanzieren (Kostendeckung).

(2) Grundlage der Verhandlung über die Vereinbarung der

Benutzungsentgelte sind die Kosten im Sinne des § 6. Sie sind

nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen zu berechnen.

KOLLISION SGB V mit dem SHRDG

Quelle: https://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/bssh/document/jlr-RettDGSH2017V2P7

Schleswig-Holsteinisches Rettungsdienstgesetz (SHRDG)

https://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/bssh/document/jlr-RettDGSH2017V2P7


Land S.-H. plant Neufassung SHRDG 2025
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Mitteilung der Koordinierungsstelle Rettungsdienst vom

29.11.2024:

[…] Aktuell wird im zuständigen Ministerium an dem

Gesetzentwurf gearbeitet. Schon jetzt beteiligt das Ministerium

uns und die Vorsitzenden der AG Rettungsdienst im Rahmen von

Vorgesprächen. Hinsichtlich der Vorgespräche hat das

Ministerium die Beteiligten um Vertraulichkeit gebeten. Sobald es

einen Gesetzentwurf gibt, den das Ministerium zur

Veröffentlichung freigibt, werden Sie diesen umgehend

erhalten[…]



Koalitionsvertrag CDU,CSU und SPD 21. Legislatur
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Quelle: Koalitionsvertrag, Seite 109
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Wird der Rettungsdienst durch die Reform gerettet?

NEIN

Es geht nicht um unterschiedliche Positionen verschiedener

Parteien. Es geht seit nunmehr schon mehreren Jahren um eine

Auseinandersetzung des Bundes mit den Ländern mit völlig

unklarem Ausgang für die Kommunen und einem daraus

resultierenden erheblichen Risiko im Hinblick auf die bisherige

kostendeckende Finanzierung der pflichtigen

Selbstverwaltungsaufgabe.

Von pflichtiger Selbstverwaltung (§ 3 Abs. 1 SHRDG) kann dann 

allerdings im Ergebnis eigentlich keine Rede mehr sein.

Die volle Organisationsverantwortung (Amtshaftung) für einen 

leistungsfähigen Rettungsdienst bleibt -selbstverständlich-

unangetastet vollständig bei den Kreisen und kreisfreien Städten.
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Rettet den Rettungsdienst 2.0
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Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit!

Rettungsdienst-Kooperation in Schleswig-Holstein gGmbH

Rungholtstraße 9 | 25746 Heide | 0481.787 66 0

www.rkish.de | facebook.com/rkish.de | twitter.com/rkish_de
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